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Expedition : Langgaffe No . 27 .

< 36 . Samstag - en 12 Februar 1876

Edictalladung .

Wem über das Vermögen des Schloffermeiflers Reinhard
Aller zu Wiesbaden rechtskräftig der ConcurS erkannt worden ist
ö zur Anmeldung sowohl persönlicher als dinglicher Ansprüche
im auf Mittwoch den 1 . März Vormittags 9 Uhr an Gerichts -
ft Zimmer No . 25 unter dem RechtSnachtheil des ohne Bekannt -
chug eines Präclustv - Bescheids von Rechtswegen eintretenden
WlufseS von der vorhandenen VermögenSmaffe anberaumt .
Maden , den 31 . Januar 1876 .

| Königliches Amtsgericht VI .

Holzversteigerung .

Mvoch den 16 . Februar und Donnerstag den 17 . Februar c . ,
Dml Vormittags 10 Uhr beginnend , werden in den nachge -
mtm fiskalischen Walddistrikten , Schutzbezirk Clarenthal , folgende
Wktimente öffentlich meistbietend versteigert , nämlich :
l) im Distrikt „ Bleidenstadterkopf 1 . u . 2 . Theil ^ r

2 eichene Stammabschnitte von 1,95 Festmeter
5 Raummeter eichenes Nutzholz für Küfer ,

34 „ „ Scheitholz ,
0 „ „ Knüppelholz ,

14 „ „ Stockbolz .
565 „ buchenes Scheitholz ,

JJJ » " Knüppelholz ,
440 „ „ Stockholz ,
175 Stück eichene und 3550 Stück buchene Wellen , sowie

7 Raummeter Späne ;

I - Hengberg " und „ Fasanerie
118« 5 « . Tyeil r
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ff Weichholzscheite,

9 ; . , h dergl . Prügel ,
iS H5 ^ enf - 1000 Stück buchene und
150 Stück Weichholzwellen, sowie

4 Raummeter Späne .

>.JU '’amm <nlunft findet jedesmal am Holzhauerhäuschen“ aul Fasanerie , den 5 . Februar 1876 .

eichene Werkholzstämme von 10,71 Festmeter ,
lärchene Baustämme von 1,34 Festmeter ,
Raummeter eichenes Scheitholz ,

„ Knüppelholz ,
„ Stockholz ,

buchenes Scheitholz ,
„ Knüppelholz ,
„ Stockholz ,

Königliche Oberförsterei .
Flindt .

Bekanntmachung .

ch ? Au2 ? ^ außerordentlichen Opfer an Zeit und Mühe ,

Wn 5ße f,
für Staat und Gemeinde gleiche mitgewuckt haben , namentlich den Mitgliedern der

« hi die ÄüzL . »
'l außerordentlichen Opfer an Zeit und Mühe ,

vttot etfotbert ? und Gewerbe - Zählung in hiesiger
iti diesem ^ Eeinderath allen Denjenigen , welche
’Wn für Staat und Gemeinde gleich

ZählungS - Commisfion und insbesondere deren Vorsitzenden , Henn
Professor Dr . Grimm , seinen verbindlichsten Dank hiermit aus .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1876 . Der Oberbürgermeister .
I . V . r Coulin .

Bekanntmachung .

Samstag den 12 . Februar Vormittags 11 Uhr werden bei der
unterzeichneten Stelle 22 Pfund Fleisch und Wurst versteigert .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1876 . Das Accise - Amt .

___________ . _________________ Zehrung .

Feuerwehr .
Führer - Dersammluug Montag den 14 . Februar Abends

81 /» Uhr in der „ Muckerböhle "
.

Tagesorduuugr 1 ) Anschaffung von Personal - Ausrüstungen ;
2 ) Eintheilung bti Dienstes in dem Stadt »

bering ;
3 ) sehr wichtige Angelegenheiten , als : Unter -

stützungsstage , Neuwahl , Verpflichtung
zu » Dienste rc .

Zahlreiches und pünktlich « Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 10 . Februar 1876 . Der Brand - Director .

_____ Scheurer .

Furhaus zu Wiesbaden .

Dritter grosser Maskenball .

Es wird ganz besonders derrauf aufmerksam ge¬
macht , datz Billots für Abouueuteu des Curhauses
zu Vorzugspreisen nur bis

Freitag den 11 . Februar Abends 6 Uhr

a « der städtischen Cureafse verausgabt werden .
Der Eintritt zum » alle iß nur im Masken » oder

Ball - Auzuge ( Herren Frack ) , letzterer mit earuevalistischem
Abzeichen , gestattet .

__________________________ Städtische Cur - Direction : F . Hey
' l .

Ourhaus zu Wiesbaden .

Eisbahn auf dem großen Weiher .

Bei entsprechender Witterung :

Samstag den 12 . Februar Nachmittags l1/ » Uhr :

Militair - MuM (Artillerie ) .

Sonntag den 13 . Februar Vormittags 11 Uhr :

MMair - MuM (Capelle des 80 . Rgmt . ) .

städtische Cur - Direction : F . Hey
' l .

Bekanntmachung .

Die unterm 5 . d . M . im Seitzenhahner Gemeindewald Distrikt
Schanzenbirken b . abgehaltene Holzversteigerung ist heute genehmigt
worden , und Termin zur Ueberweisung und Abfahrt auf Montag
den 14 . Februar c . Morgens 8 Uhr festgesetzt worden .

Seitzenhahn , den 9 . Februar 1876 . Der Bürgermeister .
9739 Scheid .
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Der Schlag ist ca . V* Wegstunde vom Rhein entfernt .
Geisenheim , den 5 . Februar 1876 . Der Bürgermeister .

168 Dr . Weil .

Das Taazkränzche « im

„ Pariser Hof
"

.

Auf die im „ Rh . Kurier " (No . 35 ) , wie ich
Grund habe zu glauben , von Herrn J .

Wlldertiik , große Burgstraße 4
, veröffent¬

lichte Beschuldigung der Ueberforderung bei Ge¬

legenheit eines in meinem Hause abgehaltem
Tanzkränzchens habe ich nur zu erwidern , M
nicht 14 Personen , sondern deren 38 , darunter
22 Damen , Theil genommen haben , und behalte
ich

,
mir betreffend der übrigen Unwahrheiten

weitere Schritte vor .

Holz - Abfahrt .
Die am 7 . Februar c. im Schiersteiner Gemeindewald Distrikt -

Hämmereisen 3 . Theil abgehaltene Holzversteigerung hat die Ge ° ।
nehmigung erhalten und soll das Gehölz

Montag de « 14 . Februar Morgens 8 Uhr
den Steigerern zur Abfahrt überwiesen werden .

Schierstein , den 10 . Februar 1876 . Der Bürgermeister .
310 Dreßler .

Carl Flak ,
Rheinßraße , neben dem König ! . Haupt -St -mimi

keine modernen Geheimmittelschwindeiprodakte ,
sondern rationelle , von den ersten Autoritäten
der Medicin als unbestreitbar vorzüglich aner¬
kannte Heilmittel zur Beseitigung von

'
Schwäche-

zuständc » , Zerrüttungen des Nervensystems ,
‘

Blutarmuth , selbst frühzeitiger Impotenz und 7
allen traurigen Folgen geheimer Jugendsünden , |
sind für 7 Mark mit ausführlicher Gebrauchs -
Anweisung , Belehrung , med . Urtheilen und
Brochüre von Medicinalrath Dr . I . Müller in
Berlin ausschließlich verPost -Anweisung zu
beziehen durch Dr . Ludwig Tiedemann ,
König ! . Preuß . Apotheker I . Classe in Stral -
sund a . d . Ostsee , Königreich Preußen . 117
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Damen jeden Standes finden stets freundliche und bequeme Stuf »
nähme bei Hebamme » etter , Mainz , Korbgüffe 6 . 490

IHjA 8MHAH teven Standes finden discrete Auf -

^6186
_______ Hebamme Müssig in Mannheim .

Ule Üpalterlanben - Fabr ik von W . tiail
,

Dohheimerftrahe ,
empfiehlt sich zur Lieferung von Pavillons , Laube « , La « '
bengängen , Wandbekleidnngen und Einfriedignn -
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Em Colonialu - aareu - Geschäft ist wegen einge - I

tretener Familien -Drrhältnisse zu verpachten oder zu verkaufen . I
Näheres in der Expedition d . Bl . 9417 g

Das Land hau ^e des Herrn « raleu v . Bismark
Mschen der Mainserstraße und den Bahnhöfen , enthaltend 137
Ruthen , ist zu verkarchn . Mhere Auskunft zu ertheilen wird Herr
» r . Growmann , Adelhaidfir , 17 , die Gefälligkeit haben . 488

Em dreistöckrges Wohnhaus mit Hinterhaus , Hofraum und
® arte " ' welches sich wegen seiner Vortheilhaften Einrichtung zu
ledem Geschäfte eignet (namentlich für Wäscherei ) und sehr gut rentirt ,
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näh . Exped . 8840

Notiz .
Heute Samstag den 12 . Februar , Nachmittags 4 Uhr :

Termin zur Einreichung von SubmisstonSofferten auf die Lieferung von
100 Etück hölzernen und 12 Stück achttheiligen eisernen Taubenkäfigen
für den Beflügelzuchtverein zu Wiesbaden , bei Herrn Franz Schramm ,
Schwalbacherstraße 43 . ( 3 . heut . Bl .)

Das rühmlichst bewährteste Fabrikat für das Wachsib«
der Haare , die ächte Sützmilch '

sche RieinusölpM
g | Made aus Pirna , ä Büchse 50 Pf . , bei
? I 585 A . Oratz in Wiesbaden , Langgaffe 29.

Pomland - Gement , 1
gemahl . schwarzen Kalk ,

Zinnsand in Tonnen
stets vorräthig bei
00 ^ 5 Jos . Berberich Nachfolger ,

Harzer Hahnen , K - WLZ RS

WWhctm Jacob ,
I Ä „

12 Heleueuftratze 12 ,
9

„ « w «
( Installateur für Pumpen und Wasserleitung , ganze Einrickitu ^ . ®ij ber

? drrselben , sowie Revaraturen jeder Art werden promp ! E —

! 8 » Iri - VvrkÄnk en xr08 et enM ^

--------- ---------- ---- — . f der alleinigen Haupt - Salz - Niederlage der M ,

32 Raummeter eichenes Scheitholz ) von 1,8 Meier Länge , zu ! Anpreisung und halte mein Lager bestens empfohlen .
'

- -' M -X
P ^ gelholz s Pfählen geeignet , und | Biebrich a . Rh . , im Januar 1876 .

70
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K erfahrenes Mädchen sucht von jetzt ad dis 1 . Mürz AuS -

,Tn .n . SOÄfi (Srhph 9716
MBtfteSe Näb . Exp -d . _____________________ _________ - 112

feilen*
-

HMcht mm sofortigen Eintritt ein zuverlässigesvtüdchen , welches

WMnbia mit einem kleinen Kinde umzugehen weiß . Nur mit

■ I Jten Zeugnissen versehene mögen fich melden in dem Europäsichm

z

I
Ein braves , fleißiges Mädchen gesucht . Näh . Langgasse 11 I

im Weißwaaren - GeschSfi . 9al4 S

9725

•V“ -CUUC lUCIVCH U ----- ---- , . 1
I« miethen gesucht . Franco - Offerlen mit Preisangabe werden »» b

Chiffre J . M . 15 postlagernd Mainz erbeten . 9701

Küche , 2 Mansarden , Balkon nebst Zubehör , vom 1 . April

ab für 1000 fl . per Jahr Abreise halber an eme ruhige

Familie vermiethet . Zu besicht . von 12 blS 4 Uhr . 9700

Rosa Schwarzenberger .

Leopold Schwarzenberger .
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TodeS Anzeige .

Verwandten und Freunden hiermit die Trauer - Nachricht , daß

unser innigstgeliebter Vater , Großvater und Schwiegervater ,

Job . Adam Meiw ,

Regierungsbote ,

Freitag Morgen 5 Uhr nach kurzem , aber schweren Leiden

dem Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag dm 13 . Februar Nach¬

mittags 2 Uhr vom Sterbehause , Rdderflraßr 6 , aus statt .

9724 Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

cheil nahmen und sie zur letzten Ruhestätte geleiteten , unseren

herchchsten
trauernde « Hinterbliebene « .

Sin reinliches Mädchen wird zum 19 . Februar gesucht Schwal -

junges Mädchen , welches etwas nähen und bügeln kann und

Wie Hausarbeit übernimmt , wird zu einer ruhigen Familie ge -

W . Näheres Expedition . 9486

Em Hausmädchen , mit guten Zeugnissen versehen , wird zum

Wigen Eintritt gesucht Müllerstraße 4 . 9699

6in reinliches Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann , wird

Ml Ellenbogengasse 10 . 9710

V Perfekte Herrschafts - KöÄi « « e « und tüchtige

Haushälteriunrn mit guten Empsehlunge « suchen

auf gleich und später Stelle « durch Frau Birch ,

Bonne « und Ladenmädchen mit und ohne

Sprachkenntnifss « , feine Zimmer - und Hausmädche « ,

SüchtigeHotel - Zimmermädchen , alle mit guten Zeugnissen

dnschen , suche « auf gleich und 1 . März Stelle « durch

Flau Birch , 11 Häf « ergasfe 11 . 4
,

Eine Dame sucht sogleich ein anständiges Mädchen , welches gu -.

lechti? kann und Hausarbeit verrichtet . N . Röderallee 36 , Bel - Etage .

Ein gesetztes, solides Mädchen , daS leichte Hausarbeit versteht ,

tehb in eine kleine Familie auf gleich gesucht Langgasse 6 , 2 . St . 0 <2 <

Dienstmädchen mit guten Zeugnissen auf gleich gesucht Schmal -

bccherstraße 14 , 2 Treppen hoch rechts . 9 >ob

Danksagung .

Allen Denen , welche unseren nun in Gott ruhenden viel¬

geliebten , unvergeßlichen und treuen Eltern , Sharlotte

und I . evl Bernd , das letzte Ehrengeleite gaben und bei

unserem so herben Schmerze ihr Beileid uns bezeigten , sagen

wir hiermit unseren wärmsten Dank .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1876 .

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen :

Bleichstraße 11 ist eins heizbare Mansarde an eine ruhige Person

wa *
. m

i *“ & 5 ?
-- - ~

”

Friedrichstrasse 23
, merzuverm . MÄ'

9705

4 - 6 selbststäudtge , feine , bürger -

u6SUClltj liehe Köchinnen , 15 — 18 Mädchen ,

w'-iche kochen könne « , als Mädchen allein , Hems - ,

Küchen - und Landmädchen auf gleich und 1 . März

fist hier und außerhalb gegen hohen Lohn m gute Stellen

durch Frau Birch , 11 Häfnergafse 11 . M?
Durch Ritter ’ « Placirungs - Bureau , Webergasse

Ro . 13 , suchen Stellen : Eine tüchiige Köchin , eme
,

erfahren «

Küchenhaushälterin , ein feines Hausmädche « , « v: Nähen ,

Sttgeln , Frifiren und Selviren bewandert , sowie ent junges Mäd¬

chenaus der französischen Schweiz mit guter Schulbildung , zuKmdern .

Ein älterer , anständiges Mädchen sucht eine Stelle als 3 ^ « .

Mchen oder zu größeren Kindern . Näheres Expedition . 9744

Em Schuhmacher - Lehrling gesucht von

Ehr . Schiebeler , Saalgasse 32 . 9738

Ein Knecht vom Lande sucht Stelle auf gleich zu 1 oder 2 Pferden
M Bleichllraße 35 im 2 . Hinterbaus ._____________

9707

In guter Lage werden 5 „Simmet mit Weinkeller und Remise

MMr MM Geburtstage ._________________ _ ________ ____
~ ’ ~. ~

"
in rothes Porte « »on « aie vom Nonnenhof aus bis zur

bMdstraße cm Donnerstag Abend verloren , um dessen Abgabe

der Expedition d . Bl . gegen Belohnung gebeten tv -rd 9730

tt , 1 rwwfk « kin angefangenes blau - graues Strickzeug .

V erloreil Abzug . Geisbergstraße 4 , Seitenbau . 9703

r Theurer V - g - N >,

§ z>n>arz heirath Von wegen , Braun vergiß nicht , Bwnd halt ,

•%
*
.

'

1
'

9709 : I Friedrichstrasse 33
, die Lel -EtagE 8 Zimmer ,

Louisen platz 2 ist in der Bel - Etage eine Wohnung mit Balkon

von 3 bis 6 Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen . Näheres

Bahnhofstraße 12 bei A . Otto . 97u

OrkLMienstratze 2S

sind zwei Dachlogis in dem Hinterhaus zu vermiethen . Nähens

Ta nmrsstraße 27 , 2 . Etage , ist auf 1 . April « ne,abgeschlossene
Wohnung (3 Zimmer , Küche und Zubehör ) zu vermuthen . Näh .

daselbst im Laden .

Logis mit Loden

zu vermiethen Weberaasse 33 Näh . Webergasse 31 , 1 . St . 9746

Em reinlicver ArveUer findet Logt » Goldgasse 4 , 3 St . h . » 692
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fertigt die t »- —

£ . Zäekmberg
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Langgasee 27 . L _j |

9742 Franz Blank , Bahnhofstrasse . IhieS Äi dch- nes Sch - ith7lz^ Ia Qualität,U
geliefert , sind zu verkaufen . Näh . Exped . 96241

SLL ° " - 8
*

Verein der Künstlers Kunstfreunde .
Nachstehende Nummern der Concertflügel - Antheilscheine sind beider letzten Vorstandsfitzung gezogen und werden dieselben ä 9 Markbet dem Rechnerdes Vereins , Herrn Buchhändler Kennel , auSaezahlt .No . 3 20 25 40 58 68 65 68 76 77 80 85 90 130 142

143 165 168 178 183 185 189 191 199 218
— - Per Vontaud .

Dtettungs ■ Compagnie
Bet freiwillige « Feuerwehr .

HeuteSamstag den 12 . Februar Abends 81/ » Uhr :

, . . General - Versammlung
H " rn Sprenger , zum - Felsenkeller " .

”

n (B , . , , t Tagesordnung r
1 ) Rechnungsablage der Abend - Unterhaltung ; .2 ) Wahl von 2 Rechnungs - Revisoren ;3 ) Neuwahl der Chargen : Wahl des Führers der Wachtmannschaftund der Obmänner durch die ^ üae -
4 ) Wahl der Casfirers ;
5 ) “ « di . 3 * 8 zum
6 ) Wahl der Ehrengerichts ;
7 ) Aufnahme neuer Mitglieder ;
8 ) sonstige Besprechungen über Compagnie - Angelegenheiten .
— - Per Hauptmann .

Ztaliemsche Hühner ,
vorzüglich zur Zucht , empfiehlt
F . Schneider , Geflügel - Haudlung ,

-        Louisenstraße 16 . 9711

no
*1' Qualität Grteskuchen täglich frisch bei

--------------- -
yzza Bäcker Wenz , Goldgaffe 3 .

Instern
,

frische Holsteiner
,

heute ankommend , empfiehlt

eingetroffen bei

C . Schneider , Geflügel - Han - luig ,

___ ____________ Louisenstraße 16 .
__________

D

Ez .
Domino s

Kt in allen Farbe » zu verleihen ,

neue

— gebrauchte jö“
V.

Ferd . Marx , Auctionator ,

^ Ügergafle 37 , gegenüber der Neue « Fischhallh

| Curhaus WiesbadÄ
Wegen des heute stottfindenden Maskenballes ist der

Bier - Salon
von 6 Uhr Abends ab geschlossen .

Feuerwehr .

'

Sir . 2 . Große Fahrfpritze R « . i

Tagesordnung : 1 ) Aufnahme neuer Mitglied » .
n , , . L

2 ) Corpsangelegenheiten .
rci ^ e^ und Pünktliches Erscheinen erwarten

7- ^ ^ > ___
aie Spritzenmeister

Frisches Hirschfleisch
empfiehlt

F . Schneider , Wild - Han - lnna

_________Louisenstraße 16 . m

Frisch geräucherter Rhem - Lch
gL August Engel ,
2 - 1-2 — __ _________ Taunusstraße 2 .

Frische Frankfurter WürsW
sind wdd . - 6 . 1 c . Zolims
~ ----- - ----------------- Adelbaidstraße 15».

und besonders Repartren rc. bejorg!vielen Jahren bestens CT . CTatthe » ,JL Wcbergaffe 5 . 9»

oca «
’' mit ttalb zu verkaufen bei

— — 5 — — Wittwe Koch in Clarenthal ^,
, .

*?* Landauer mit 2 Nkerden und « M * trr bkü
htbifl zu verkaufen . Näh . „ Villa SecuriuS "

, Echnstrabe 6 . 9713

htiSnDogge , reine Race , 1 -/ . Jahr alt , ächi?
wachsam , ist zu verkaufen . Näh . Exped .

9 '
9715
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_____________
Äzwebiittsur Lauggaffe No . 87 .

______________________________ ___

Ausverkauf von Glace - Handschuhen .

Um vollständig zu räumen , verkaufe zu denselben Preisen wie im vergangenen Jahre eine sehr große Auswahl der
feinste « frauzöstsche « 2 - knöpfigen Glae6 - Darnen - Ha « dschuhe , sonst 1 Thlr . , jetzt 1 fl . 24 fr . ,

* 0 - und 4 - k « öpfigen , , 2 fl . 12 fr . , jetzt 1 fl . 80 fr .
» schwedische « Handschuhe von 1 bis 4 Knöpfen 1 fl . dis 1 fl . 24 tr .

Vorzügliche schwarze Glae ^ - Handschuhe für Herren und Damen empfehle ganz besonders . Cravatte « für Herren
und Damen unter dem Einkaufspreise .

2550 Adolph Helmerdinger , 13 8 » IM neue Colonnade 13 85 1L

Zu Maskenbällen
empfehlen Gold - , Silber - , Brillaut - Pouder , Gestchts -

und Haarpouder in allen Farben , sowie unser großer Lager
in sümmtl . Schminken .

Faesy « fc Becker ,
9719

____________
Oscar Bierwirth s Nachfolger .

W . Avieny , Stuhlmacher ,
Steingasse 4 ,

empfiehlt sein Lager in Rohr - und Strohstühlen unter
Garantie zu den billigsten Preisen .

Reparaturen werden angenommen und pünktlich besorgt . 8400

fönhfptt bDn lber besten Zeche )
„ Hasenwinkel "

, sowie
reine , gewaschene Nußkohlen für Regulir -

Oefen empfiehlt die Holz - und Kohlen - Handlung
von HAeßKie , Friedrichstraße 28 . 20542

Zimmermann '
sche , hier noch nicht existirende

Tuffstein - Grottensteine
in den schönsten und allerliebsten Formationen , zu Park -- und Garten »
Anlagen, Grotten , Aquarien , Fontainen , Msenparthien , Beet - ,
Weg- und Grab - Einfassungen , können bezogen werden durch dar
technische B « rea « Langgaffe 39 , woselbst Muster zur Ansicht
aufgelegt find .

_____________________ ___________ ____________
8929

Zu verkaufen ev . zu vermiethen
eine Billa — Blumenstratze 1 h . Sogleich beziehbar .
Bezüglich der Einsichtnahme der Villa das Nähere zu erfragen
Erünw . g 1 oder Lcberberg 2 .

_____________________________
13819

Schöne Woll - Matratzen ,
heilig , mit Kopfkeil zu 12 Thlr . , sowie Möbel jeder Art , alte
und neue Kunstgegenstä « de empfiehlt zu den billigsten Preisen
W __

Wilh . Schwenck , 13 Kirchgasse 13 .
Frau Kiesseiiwetter , Friseurin , kl . Schwaldacherstraße 4 ,

empfiehlt sich den geehrten Damen in und außer dem Hause , 9729

Zwei eiserne Bettstellen , 1 großer Papagciküfig und einige Gas »
mmpen zu verkaufen . Näheres Kxpediiion .

________________
9721

—n sebr . , einthür . Kleiverstvrank biMq zu verk . Frieürichstr , 30 .

—.Weihzeug wird schön und billig genäht MiÄelsberg 13 , 9481

ZU verkaufen ein Lefaucheux , 1 wollene Bettdecke , 1 Paar
M Stiefel Lebrsiraße 1 . ________________________

9734

? chr gute Kartoffel « Per Kumpf 26 Pfg . zu haben Neu -
M 20 - 9726

Êhr leichte Drückkarrncheu und 1 kleiner Karren mit
Mische , für Stcinhauergeschäste geeignet , zu verkaufen . Näheres in
vtt Expedition d . Bl . ________________________________________

245

h
® *1 einspänniger Schlitte « billigst zu verkaufen . Näheres in

Expedition d . Bl . 245

RetchafforttrteS Mustkalten - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
tum Verkgufm und Vermiethen .
385

_________
M . Wagner , Langgaffe 9 , zunächst der Post .

Piano , Instrumente aller Art
Md Muftkalie « empfiehlt zum Berkau ? und Verleihe «
383

_________________
A . Schellemberg , Kirchgaffe 21 .

Pianoforte - Lager (Verkauf & Miethe ) ,

Musikalien - Handlung & Leih - Institut .
51006

_________ Adolph Abler , 27 Taanugstrasse 27 .

GefundheitS Bonbons .
Die von mehreren Autoritäten der Chemie , sowie der Medicin

gegen Husten , Nervenleide « , Zuckerruhr , Rücke « -

markschwiudsucht rc . als vorzüglich wirkend anerkannten
Bonbons bringe ich in empfehlende Erinnerung .

Dieselben sind ä Packet 50 Pfg . bei den Herren Hoflieferanten
A . Schirg , Schillerplatz , A . Müller , Wellritzstraße 13 ,
Carl Seel , Ecke der Adelhaid - und Karlstraße , sowie bei dem
Fabrikanten A . Boss , Kirchgaffe 12 , zu haben . 7022

Salz - Niederlage
en gros .

Kochsalz « 36 Viehsalz
(in Säcken ä 50 und 100 Kilo ) ,

Tafelsalz

empfiehlt Adolph Schramm ,

4558 Rheinstraße 7 .

Die Hälfte eines Parterrelogeu - Platzes ( Vordersitz ) ist
während des Abonnements abzugeben Langgaffe 49 , 1 . Etage . 9637

100 Eentner He « ( nicht beregnet ) find zu verkaufen bei
9596

______
Karl Sclinnrr zu Kloster Clarettthal .

Wage « , neue und gebrauchlc , worunter Calesche , Break « rc .
auch für Mctzgerwagen geeignet , zu verkaufen Kirchgaffe 15 » . 8036

Walmmstcaße 17 Kauape billig zu verkaufen . 8167

Selterswafferkrüge per Siück zu 6 Pfg . w ^ ben angekauft
M ' ch- Isberq 80 .____________________________________________

9034

Kauape
' s find lehr billig zii verkaufen Schulgaffe 13 . 9651

Eine gebrauchte , einspännige Droschke zu kaufen gesucht .
NäbereS , in der Expedition d . Bl . 245

Ein Kiltdersttzwagerr zu verk . Weberaafie 16 2 Tr . h . 9454

Frankfurter Pferdernarkt - Loose
SCOUfV * ( Ziehung am 29 . März ) A 3 Mark sind zu

haben bei W . Speth , Langgaffe 27 . 2000



Wr - WMsE

Cr ^ moTia ! ! u , Spitzem
in Wolle und Seide ,

Creme - Eclittrpes 7816

empfiehlt
___________ _______

€ « . Wallenfels , Lanstgaffe 33 .
Unjetc neuen Häuser mit Gürten , Ryemstlvße Nr . 55 , 57

und 59 , find zu verkaufen oder auch die Logis , jedes bestehend aus
4 Zimmern , Küche und Zubehör , auf den 1 . April l . Js . oder
auch früher zu vcrmieihen . Näheres Rheinstraße 23 .

A . iUeier «fc Cons .

Srankfwtt , 10 . Februar 1876 .

50 Pf . G .
65 Pf . ® .
46 - 51 Pf .
21 - 25 „
36 - 41 ,
64 - 69 „
16 - 19 ,

Auszug aus de « Civttstaudsregifter « der
Aadt Wiesbaden .

10 . Februar .
Geboren : Am 9 . Febr ., der unverrhel . Dienstmagd WilhelmineTraut -

mann von Neesbach , 1 . Limburg , e. S ., N . Carl Theodor . - An : 9 . Febr ,dem Kaufmann Johann Fuchs e. S . - Am 8 . Febr ., dem Kellner Christian
Schmidt e. S . — Am 6 . Febr ., dem Tapezirer Josef Bindhard e. S . —
8m 7 . Febr ., dem Schlossergehilfen Hermann Bleitqen e. @ .

Verehelicht : Am 10 . Febr , der Schuhmacher Franz Peter Zirkervon Rhemzabern , Bezirks Landau in Rheinbayern , wohnh . dahier , und
Catharme Weller von Thür , Kreises Mayen , Reg .- Bez . Coblenz , seither
oayrer wohnh .

Katholische Kirche .
_ . . . Sonntag Septuaz .
Sonrnttas « : Heil Messen sind 6 ' /, , 7 und 11 -/ , Uhr ; MilitLrgottesdienst

71/ , Uhr ; Hochamt mit Predigt 91/ , Uhr .
Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre .
Täglich sind heil . Messen 61/, , 7 >/a und 9 -/ « Uhr .
Dienstags , Mittwochs und Freitags 7 -/ , Uhr sind Schulmeffen .
Samstag Nachmittags 4 Mr ist Salve und Beichte .

Wechsel -Eourse .
Amsterdam 169 55 B . 15 G .
London 204 45 B . 5 G .
Mailand —
Paris 81 30 B . 81 10 G .
Wien 176
Frankfurter Bank -Diseonto 4 .
Reichsbank -DiSconto 4 .

Evangelische Kirche .
Septuag .

MilitLrgottesdienst 8 -/ « Uhr : Herr Pfarrer Meyer von Biebrich .
Havptgottesdrenst 10 Uhr : Herr Pfarrer Köhler .
Nachmittagsgottesdienst 2 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorfs .
Betstunde m der neuen Schule 8 ' / « Uhr : Herr Superintendent Warschutzki .Die Casualhandlungen vernchtet nächste Woche Herr Pfarrer Köhler
Donnerstag den 17 . Februar Abends 6 Uhr : Bibelstuude im Saale der

höheren Tochterschule .

m .D Geld -« ° urs ».
P -stolen (doppelt ) . 16 Rm .
Holl . 10 fl .-Stücke . 16 „
Dukaten . . . . 9 ,
20 Fres .-Stücke . . 16

’

Sovereign » . . . 20 „
Imperials . . . . 16 ,
Dollars in Gold . 4 ,

„ Russischer Gottesdienst .
Samstag Abends 6 Uhr , Sonntag Vormittags 10 -/ , Uhr , Sonntag Abend »

6 Uhr , Montag Vormittag « 10 -/ , Uhr , ________________ ________
S . Angnsline ’ s English Chur eh .

Septuagesima Snnday . Holy Communion at 8 . 30 .
Mattins , Litany and Sermon at 11 .
Evenaong at 3 . 30, ______________

Bei der Expedition d . Bl . sind für di « Familie Schäfer eingegangen :
Von Frau R . 3 M ., E . K . 10 M ., Ungenannt 10 M ., Ungenannt 6 M .,
H . P . I M ._______

Perlin , 10 . Febr . (Königlich Preußische Lotterie . Ohne Gewähr .)
beendigten Ziehung der zweiten Classe der 153 . Preußischen

Claffenlotterie sielen : 1 Gewinn zu 6000 M . auf No . 77904 , 2 Gewinne
k 300 M . aus No . 57809 73220 . Di « Ziehung der dritten Classe beginnt
am 14 . Mürz c.

Rastauische Eiserrbahn .
Taunuebahn . Abfahrt : 6 .f — 8 . — 9 . 13 .*+ — 11 . 10 .*+ — 11 . 50 .

2 . 83 .fi — 3. 56 .* — 4 . 48 (bis Mainz ) . - 5 . 30 .*fi - 6 . 30 .fi — 7 . 16 .*
8 . 55 . - 10 . 8 ( bis Mainz ) .

Ankunft : 7 . 48 . — 9 . 12 * — 10 . 33 .fi — 11 . 35 * — l . l .fi — 3. 8 *
8 . 86 (von Mainz ) . - 4 . 31 . - 5 . 7 .*fi - 6 . 26 (von Mainz ) . — 7 . 6 .fi
8 . 3 » .*t — 10 . 25 . v

Bhalnbahn . Abfahrt : 7 . 40 . — 8 . 58 * — 11 . 22 . — 2 . 58 . — 4 . 55 .
8 . 20 (bis Rüdesheim ).

ZnUnft : Jas (von Rüdesheim ) . — 11 . 22 . — 2 . 85 . — 6 . 38 .

* Schnellzüge . — + Verbindens nack und von Goden .

|

।
l

' I
-
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I

Meteorologische 3äeo6 «

1876 . 10 . Februar .

Barometer *) ( Par . Linien )
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Kllgemrine Himmelsansicht

Regenmenge pro □ ' in par . Äb ."
*) Die Barometerangaben

chtungen

6 Uhr
Morgens .

831,30
- 3,2

1,41
95,8
S .O .

schwach .

bedeckt .

sind auf o

)er Statin

2 Uhr
Rachm .

830,92
— 0,8

1,60
86,0
S .O .

schwach ,
bedeckt .

f . Schnee .

Grad R . tt

i Wtesöa

10 Uhr
^

Abends .

831,47
- 4,6

1,28
95,3
N .W .

schwach.

völl . heiter .

ducirt .

dm .

Täglicher
Mittel .

331^ 3
""

- 2,86
1,41

92,20

„ „ Tages » Kaler » der .
Das Lokal der permanenten Kunst -Lusstellm ,Wühelmstraß « 20 , ist Sonntag , Montag , Mittwoch und Freitag m

Vormittags 11 bis Nachmittags 8 Uhr geöffnet .
a

J)i « Pfbliothrk 6ts Verein » für Kolßibilduna ist zur unentgeldlichen Semttau
sur Jedermann geöffnet Samstag Nachmittags von 8 bis 7 und Sonntag«. ormittags von 11 ' / , brs 12 -/ , Uhr auf dem Bureau des @e* ettoverems , kl. « -chwalbacherstr . 2a .

itermanente Kunst -Au,stellung (Eingang südliche Colonnade ) täglich * «10 Uhr an geöffnet .

J Heute Samstag den 12 . Februar .
Wechen -Mchnenschule . Nachmittags von 8 - 5 Uhr : Unterricht .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Purhaus ju Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Dritter großer Maskenball .
11 . Aoends 8 Uhr 11 Min . : Große carnevalistische Damensitzung mit to

bola und Ball im „ Saalbau Schirmer *.
reuerivehr . Abends 8 -/ , Uhr : Generalv -rsammlung der Mannschaft du

großen Fahrspritze No . 2 im . Anker *.
« eflügefiucht-Uerein . Abends 8 -/ , Uhr : Zusammenkunft im Dereinslokale .
Kaufmännischer Verein . Abends 8 -/ , Uhr : Wochenversammlung .
Kettung, -öl,mpagnie . Abends 8 -/ , Uhr : Generalversammlung im „ Felsenlelln ' .
Königliche Schauspiele . 83 . Vorstellung . ( 91 . Vorstellung im Abonnement )

Neu emstudirt : „Der Fabrikant ." Schauspiel in 3 Akten , nach dm
Französischen von E . Devrient . Tanz . Zum Erstenmale : . In
Hemds - Aermeln . * Schwank in 1 Akt von A . Güuther .

Der heutigen Kummer liegt die Provinzial - Oorre -
ipondenz Wo . 6 bei .

Der Blumentisch im Zimmer .

i .

I Blumen ! Welche Fülle von Poesie haben nicht die Dichter aller
Zonen und Zeiten über diese Kinder der Natur schon ausgestreut , wie elf!

। Millionen haben diese nicht durch ihre Formen und Farbenpracht und ihm
1 Duft erfreut , und wie sind sie nicht noch täglich die Lieblinge der Menschm-
i Ander ! In den Glashäusern der Paläste erheben sie den Glanz des Keich-

j thums ; vor den Fenstern der Armen , in der kleinsten Hütte stehen einige
s Exemplare ihres Geschlechtes zur Freud « der Einwohner , und in den höchsten'
s Mansardstübchen der Städte , von wo aus das Auge nur trostlose Dach'
k firsten erblickt , vertreten sie Gottes herrlich - Natur , sind die Freunde der hier

Vereinsamten . Blumen erfordern aber Pflege , und diese Pflege will verstanden
sein . Es ist ein recht unerquicklicher Anblick ein Blumentisch im Zimmer , dem
diese Pflege fehlt , ein Blumentisch , dessen Insassen verwildert , halb ver¬
trocknet sind , die statt erfrischenden Grünes dürre Blätter dem Auge ent¬
gegen tragen ; es ist aber auch für den Pfleger betrübend , wenn seine Pfleg'
linge trotz aller Sorgfalt nicht gedeihe « wollen , wenn die schönsten Exemplare
zurückgehen , weil diese Pflege nicht der Natur der einzelnen Pflanze ent¬
spricht . Der Zweck unserer Darstellungen unter obigem Titel ist, dem Blumen¬
freunde , aber Laien in der Kunst mit Winken an die Hand zu gehen, w i e
er sich mit ganz geringen Ausgaben eine Zimmerflora selbst heranuehen , und
wie er seine so herangezogenen Liebling « deren Natur gemäß pflegen könnt
damit sie möglichst lange seine Freunde und Freude seien . EigenthüM
rst vie Erscheinung , daß man auf den Blumentischen fast überall dieselben
Gattungen und Spezies erblickt , je nach der Jahreszeit einig « Geranien oder
Pelargonien , chinesische Primeln , Fuchsien , Nelken , Goldlack , Petunien , Ph>«k,
Hyacinthen , Krokus , eine Acazie , Tradescantien rc . , vielleicht noch ent
Gummibaum , wie vielleicht gerade der Blumenmarkt «S mit ftd) bringt,
während man doch sich selbst die erquickendste und lohnendste Mannigfaltig '
keit aus Samen heranziehen könnte . Und diese selbstzezogenen Pflänzchen
haben noch den eigenen Reiz , daß sie uns so recht ans Herz gewachsen sind;
wir haben sie aus dem Topfe entkeimen , sich entwickeln gesehen : ihreSliühen
erfreue « uns ebenso besonders , wie die Frucht , di « wir von den selbsterzogenen
Bäumchen brechen , die gewiß uns süßer vorkommt , al » die schönste auf dem
Markte gekaufte . Begleiten wir daher einige besonders interessante Gattun¬
gen mit ihren Spezies von dem Momente der Aussaat bis zur vollkommenen
Entwickelung . Freilich bringt uns hier der embarras de richesse in w
8 -ringe Verlegenheit ; es gibt ja Hunderte , die alle der Anzucht lohnen , die
all « Zierden des Blumentisches sind . Nehmen wir daher zunächst solche vor-

r mit deren Anzucht sich zeitig im Frühjahre , mitunter schon jetzt , beginnen M
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In allen

Tropfen Salz -, Klee - oder L-alpeterfLure auf 100 Tropfen Wasser ) , bis die
Kerne anschwcllen . Spritzen beim Andrücken solcher Kerne diese Wasser aus ,

to - tben
*01 '

~te n ' ^ t8 ‘ ^ or Einlegen müssen di « Kerne erst abgetrocknet

^ auen muß der « öden des Topfe » zum leichteren Abzug der überflüssigen
F̂euchtigkeit mit Scherbstückchen belegt sein . Die Acazien verlangen einen
bellen , luftigen Standort und dürfen nicht durch größere Blattpflanzen ge -
deckr stehen . Em zeitweise « Bespritzen der Blütler ist für die Acazien reckt
vortheilhaft , für manche andere Pflanzen selbst erforderlich . Bei größeren
Pflanzeuaufstellunzen bedient man sich hierzu einer Pflanzenspritze ; für den
kleinen Blumentisch ist solche nicht prakiisch ; vortreffliche Dienste leistet hierder sogenannte Raffraichisseur , em GlaSgesäß , inwendig mit ci* cr Spritz -
roto , an der größeren Oefsnung mit einem Gummischlauche « ersehen , der
in emem Gummi -Ballen endigt . Wenn da » Gesäß mit Wasser gefüllt ist ,bewirkt em Druck auf den Ballen ein staubfeines Russpritzen de« Wasser »,da » man auf die feinsten Blättchen lenken kann . Einen solchen Rafsrai -
chyseur bekommt man in den Gummilüden . In Ermangelung eine »
Achen ist eine reine Kleiderbürste , in Wasser leicht getaucht und mit den
Fmgern uberstrichen , so daß die Borsten sich sträuben , ein praklischeS Lus -
hulfemittel . Zum Schlüsse wollen wir noch einen Wink geben , wie die harten ,schwer keimenden Samenkerne , namentlich der Leguminosen , also auch der

i allzusehr m die Höhe schießen und keine Nebcnzweige treiben .
Betreff » Begießens ist zu merken , daß man eine mäßige Feuchtigkeit zn er »
palttn suchen muß . Ist eine Austrocknung derartig erfolgt , daß die Blätter
schlaff werden , so ist die Pflanze meist verloren ; ähnlich und noch in größerem
rlr -lS ^ttS t*’,t ^ kn Eriken der Fall , während die krautartigen Pflanzen
sich leichter wieder erholen . Untersätze dürsen nur der Reinlichkeit wegen
gebraucht werden , ntc um st- mit Master gesüllt zu erhalten .

"

! » allen muß der Boden des Topfe » zum leichteren Abzug der ü

? Strafkammer vom 11 . Febr . In den Nummern 14 , 15 , 17 , 31
unb 33 des „Allgemeinen Schutülattes für den Regierung » - Berirk Wies¬
baden " sind verschiedene Artikel enthalten , die u . A . dem Herrn Schulinspector
Dr . Kuhn den Borwurf einer gewistenlosen Uebernahme «int » Amte «
wache » , dem er nicht gewachsen sei , auch wird von einer Schuld gesprochen ,bte sich die Stadt durch die Annahme des Herrn Schulinspectors ausgebürdet
habe u . s. w . Letzterer erhob deshalb Klage wegen öffentlicher Beleidigung
gegen den Redacteur diese » Blattes , Bechtold , ferner aegeu die Re -
dacrionS -Commifsion , die Lehrer Thönges , Junker und Wickel , sowie
gegen die Hauptlehrer Becker in St . Goarshausen und Lehrer Kopp
m Sonnenberg , welche beide Letzteren einen von ihnen versaßt « ! Artikel
m,t ihren Namen unterschrieben haben . Für den Kläger war Herr Justiz ,
rath Wilhelms , für die drei Herren der RedaclionS -Commifsion Herr
Rechtsanwalt Schenck und für die Herren Kopp und Becker Herr Rechts -
anwalt Scholz aufgetreten . Nach fast einstitndiger Berathung erließ der
Gerichtshof folgendes Erkenntniß , daß die fämmtlichen genannten Lehrer von
der Anklage der Beleidigung freizusprechen und dem Kläger die Hälfte der
Kosten hinznweisen fei , daß dagegen der Redacteur Bechtold zu einer Geld -
strafe von 100 Mark und in die andere Hälfte der Kosten zu verurtheilen
sei ; dem Kläger wird auch die Befngniß ertheilt , den entscheidenden Theil
auf Kosten de» Beklagten im Schulblatt zu Publiciren . In den Entschei -
dungSgründen führt der Gerichtshof aus , daß die sog . Redaction »-Eorn -
mlfston für den Inhalt de » Blatte « nicht verantwortlich gemacht und wa »
den von Becker und Kopp nuterzeichneteu Artikel anlangt , fei in dem That -
beftanb eine Beleidigung nicht zu finden , da dieseibeil da » Maaß der zu¬
lässigen Kritik nicht überschritten hätten . Dagegen ist in dem Schlußsatz de « in
vio . 33 de » Schulblatte » enthaltenen Artikel » eine Beleidigung gegen den
Kläger enthalten . Die von dem Bertheidiger , Herrn Schenck , beantragte
Widerklage gegen den Kläger , wegen seiner Auslastungen gegen die ge¬
nannten Lehrer , wird als unzulässig zurückgewiefen .

^ Wiesbaden . ( Schrift von W . Vi - tor .) Von vr . Wilhelm
Vletor ist unlängst im Verlage von Julins Riedner hier ein Schriftchen
erschienen , das den Titel führt - „ Die Rheinsränkische Umgangs¬
sprache in und um Nassau ." Dieses Werk verdient , baß es von recht
Vielen in bie Hand genommen rottbe . Die Kenner unb Forscher von Beruf
werden darin viel Interessante « unb nicht wenig Beherzigenswerthes finden . Un¬
sere nassauischen Landsleute aber wird bas Büchlein anmuthen wi « ein freund -

Einen recht lieblichen Anblick auf dem Blumentische gewährt dir Acarie
Zuvikist erzieht man dieselbe aus Stecklingen , jedoch auch mit recht gutem Erfolg
aus Samen . Wie verschafft man sich solchen ? Manche Samenhäiibler , z B
die Mainzer , führen die Acazien gar nicht ; in loco indeß ist bie Acacia
lophinta (bie achtblätterige A .) in den Samen -Haudluligen stet » zu be-
ziehen. Größere Bezugsquellen betreffend , bemerken wir gleich ein - für alle -
mal, daß die Erfurter in jebet Hinsicht sich auszeichnen . Unter den zahl -
reichen Firmen daselbst wollen wir nur einer erwähnen , die von H a a e &
g ^ mibt , bereu die - jahriger Samen -Eatalog nahezu 19,000 Nummern um =
saßt und alles In - und Ausländische verzeichnet , wa » nur auf dem Gebiete
d-r Blumen -Eultnr und Gartenkunst vorkommt . Für bett , der eine größere
Auswahl treffen will , ist der (Katalog mittele Bestellung durch Postkarte für
bv Ps . leicht zu beziehen , und die Effektuirung erfolgt rasch , billig und sicher .
In dem genannten (Kataloge finden wir unter Topfgewächs -Blumen -Samen
nicht weniger als 235 Sorten der Acazie verzeichnet . Sei es nun , daß
MN nur einige derselben cultiviren will , sei e», daß man sich darauf capriciri
die ganze Gattung mit allen Spezies repräsentirt zu haben , man kann
einzelne Prisen vantrend von je 20 bis 50 Pf . , jede 2 - 25 Samenkörner
nach größerer ober geringerer Seltenheit be» Sarnen « unb der Pflanze ent¬
haltend, beziehen . Zu den beliebtesten Sorten zählen die aläta *) (geflüqe ' te ),armata ober furcifera ( bewehrte ) , deci '

piens ( täuschende ) , decürrens ( herab -
lanfenbe) , di' scolor oderbotiycephala ( zweifarbige ), floribünda oder angnsti -
ßha , intermedia ( reichblühende ) , grandiflöra ( großblumige ), graveoleus

lOThänt̂ Dber
'
Albizz ^ '

lonh £ äbifd11Ja (fangblätterige ) , . icuuenoen wamerirerne , namentlich bet Leguminosen , also auch der
lättn »peeiösa maJm'ficl nana p̂ X >̂ aChy-ale Cg/nS ’ V ° r >e- Acazien , schneller unb leichter zum Keimen zu bringen finb . Ein Einweichen

nächst von dem Geschmack - ab ; man könnte auch , um einen beständigen
Slumenflor i « erhalten nach der « lüthezeit wählen , und dann würde fürbn Zett der Winterblüthe folgendermaßen zn scheiden sein - October —
Etjember : Ae . Imeata , myrtifolia , Januar - März : celastrifölia , deal -
bata , difiiisa , drscolor , graveoleue , linifälia , longifölia , lophänta , nul -
k

ki’ stricta , suave ölens , verticillata etc . etc . Die Acazie gehört zu
.
b‘r ® SFr ? oljg -ai ? la Mon ° ecia ( XXIII . 1) und zählt zu der 135 . Familieiil natürlichen System », den hülsenfrüchtigen Pflanzen ( Leguminds ® ), auchDie Pflanzen zeichnen sich durch ihre schönen , meist gefiedertenWtter und ihr « meist gelben , kn,elrukiden Blumenähren aus . Bei einigen
Spezies verlieren sich später bie gefieberten Blätter , während die mannigfach
gesermten und al » Blätter geltenden Blattstiele bleiben .

'
Sie find aber alle

'

iXwhÄ <
er lchLnsten Zierden de» Blumentische » und

Incht zu behandeln . Ihre Aussaat betreffend , lieben sie eine sandige Haide
,Jaib <Lbc ? lt nahrhafter Mistbeeterde gemischt . Mari steckt die

?“
hnLam T ° psr - nbe herum tn nicht zu kleiner Entfernung von einander ,” ar ' ? l» Leguminosen , nicht zu flach ein . Dann feuchtet man mäßig

S '
. Ä ? # tU“ ^ ° !" .̂ ? ^ ° nzungen sehr empsehlenswerth ist , eine« «»scheibe übet den Tops ( selbstverständlich darf bie Erde nicht bi » oben

? n Zwischenraum zwischen Oberfläche und Glas" !«. ) und stellt bann den Topf warm . Möglichst gleiche Temperatur und

« bei nl>AnintetonU4 -n
b<r -ifl ,

eine Nothwendjge Bedingung .
^

Die Kerne
Scheunach 10 —20 Tagen , oft viel später erst auf .

Jejtweife« tnrje « Lüsten der Glasscheibe , wenn bie Pflänzchen auf -
S « ' £-lut , Kräftigung derselben vortheilhaft . Haben die letzteren die
M „

® ^ e,be Erreicht , so lüftet man öfter , um die Pflänzchen an die
läßt schließlich bie Scheide ganz weg . Sind bie

S * 1“ ’ herangewachsen , so hebt man sie einzeln mittels eines' "
. Spatels ober berg !, vorsichtig mit dem Erdbällen au ?, muß aber

«4 Tndö , tf streifen , da die Wurzel oft sehr tief geht , pflanzt es vor -
Ä » Ju .

' 1 « ut Erde angefüllten Topf (einzeln ) ein , al » die Länge
M «

Lischt und füllt ringsum die Erde bis zur entsprechenden Höhe
h, ■Slnaicßen darf , tote bei allen Verpflanzungen , nie im Anfänge

Nun überdeckt man die Pflanze mit einem umgestülpten
b«nn

bl * flt wieder tn vollem Wachsihuin ist und gewöhnt
öftere « Wegnehmen de« Glaser allmälig an bie freie

b,tc. ? e8 Bimmet ». Es ist die besondere Vorsicht zu gebrauchen ,
i « str - ß - Töpfe nimmt , sondern bester mehrmals , wenn

üblen » bollgewurzeft sind , tn immer größere , stet » mit vollem , unver -
SeSt/y Die Töpfe für die Acazien müssen mehr

'
tief als i

lanoen ^Bu ? idn ' « «besondere gern nach der Tiefe gehen . Die zu !
iß bei bem »ber j sicher Gruß aus der schönen und likben Heimatb . Seine Atifga

'
b
'
e
"

Mdert
"

der
km ersten Jabre vervN - n -e ? wurzeln imr schädlich . Nach | Versaster in dem vorauszeschickten „ Vorwort " selbst mit folgenden Worten :
ß-1» im Mr , oder

bU
r,? ?? ‘ [l " b' I «Bitten inne zwischen dem Bereiche unsrer jetzigen Schriftsprache und dem

"»ch der Flor .
' unb bu , m Frühling blühenden Pflanzen gleich der Volksmundarten liegt das Gebiet der dialeklstchen Umgangssprache : ein

Nun noch einine » c . , k . ma .
'

. I Gebiet , da » manche der beiderseitigen Eigenthümlichkeiten und Vorzüge in
d« Acazien ist befoubers

^
hnrmit Cr *m Allgemeinen . Bet I sich vereinigt , gleichwohl aber ( oder vielleicht eben deshalb ) von den For -

" Mn und eine bübtoe K >nn/ °
biiv -n S ' baÄ gerade in bie Hohe | schern , welche in beit Nachbarbezirken eine so reiche Ausbeute gemacht haben ,

§Wchen bei, an da » man Ne
"

«nbinv - e
ihnen darum zeitig ein | kaum tn den Bering ihrer Untersuchungen gezogen worden ist . In der vor -

M zn gebrauchen um
derselben ist Bor - | liegenden Darstellung ber rheinfränkischen Umgangssprache — der nämlichen ,

!-m und darf u cht , u nabe W bte einst der junge Göthe sprach und die auch unser Motto zunächst im
sastreichen w - icken Wur - -?!, I den . « et Pflanzen Auge hat - versucht es der Verfaffer , einen Strich jene « weiten Gebiete «

d'i ganze ^ 1
"

b7tb,r ^ n hä hj1, m
4

OR ^ ' ^ ^ ^ ^ instecken zur allgemeineren Kenntniß zu bringen und vielleicht auch denen zu Dank
« greift, Um - in . mim * , e

ba b,c derletzteu Wnrielthetle leicht der Brand I zn schildern , die selber in jenem zu Hause sind . Zn Grunde gelegt ist die
1° lange sie^m Triebe stn/e °

in
° l *

" 8 ' " Pklanzen , Umgangssprache „ in und um Nassau " . Wie weit sich dieselbe unverändert"— —----
Zr tbc I1« ®, em - auch mehreremale zurückgeschnitten werden , I über bte Grenzen de » Nastaner Lande » nach benjenigen be« alten Rhein -

*) Wir bezeichnen oleidneitin di - tu . . . a fronten ( unter btn sächsischen und fränkischen Kaisern ) hin erstreckt , war
«'»"st solche selbst von

- man , a ° f‘ « «hl . leicht genati zu bestimmen - jedenfalls wird gerade dieses Idiom al »U, I- ivst von Gärtnern litcorrect geben . I die eigentliche rheinsränkische Umgangssprache zn betrachten sein . Er ist b ie



Wirsbaderrer L « svlatt .

<D. Red.*) Siehe Inserat deS heut . Blatte « .

Kurzsichtigkeit , unsere Abgeordneten vor Engherzigkeit und unsere Presse not
Beklemmung ! Bewahre unS in den Restaurationen vor Knochenfraß unsere
Weinhändler und Milch -Bureaukraten vor Wassersucht und unsere Ehefrauen
vor Tobsucht ! Bewahre unser « Kleidungsstücke vor Reißen , unsere Ehemänner
vor Schwäche und unser lieber Deutschland vor Entkräftigung ! Schütze uns in
der Politik vor Krebsschäden und unsere Verfassungen vor einem Bruch -
kurz , gib uns eine gute , dauerhafte Lonstitution . "

— Zur Dienstbotensrag « theilt dem . Berliner Tageblatt ' ein
Dienstherr mit : . Vor einigen Tagen wurde mir von einem Dienstmädchen
alles Ernstes der Wunsch ihrer Mutter — einer armen Tagelöhnerin von,
Land « — mitgetheilt , ihr durch meinen Sohn Klavierunterricht ertheilen zu
lassen . Wohlgemuth fügte die gehorsame Tochter hinzu , daß sie das keines¬
wegs umsonst verlange , sondern gern das übliche Honorar bezahlen wolle'

Druck und Berta , der i . S ^ ellessberg ' schen Hof -Äuchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greiß in Wiesbaden
t - isrhri 1 Beilage . )

Sprache der besseren Stände in engeren Kreisen . Fremden gegenüber bedient
man sich natürlich de« Neuhochdeutschen ; letztere « im gewöhnlichen Verkehr
peinlich zur Anwendung zu bringen , verräth oft den Halbgebildeten . "

In drei Abschnitten behandelt der Verfasser die Lautlehre (Bocale und
Consonanten ) , die WortbiegungSlehre ( Lonjugation und Declination ),
und die Partikeln ( Umstand «. , Verhältniß - , Binde - und Empfindung «-
Wörter ) . Da » Wesentlichste zur . Wortbildung »- und Satz -Lehre " ist in ge¬
eigneter Weise au den passenden Stellen angemerkt . Beigegebe » sind als
schätzbare Zugaben ein Wörterbuch und eine Dialektprobe . Da «
kurze Wärterverzeichniß ist , wie der Verfasser bemerkt , unter durchgängiger
Vergleichung von Sander » ' Handwörterbuch aufgestellt und lehnt sich an
da » bekannte Wörterbuch der Volkssprache eon Kehrein . Auch in der Auf »
siellnng dieser Wörterbuch » bekundet der Verfasser Sorgfalt und Scharfsinn
m Verbindung mit Sachkemitniß und Liebe zur Sache . Mit solchen Eigen¬
schaften kann der Verfasser noch schöne und große Erfolge erringen und wir
rufen ihm von Herzen rin . Glück aus " zu . Schließlich können wir
un « nicht versagen , an « der . Dialektprobe " (Dornröschen , nach dem
Märchen in der bekannten Sammlung der Brüder Grimm ) den Ein¬
gang hier mitzutheilen ; diese Mittheilung wird dem Leser am raschesten
und sichersten Aufschluß über den hier behandelten Gegenstand gewähren .
Bor Zeid « — heißt es in dieser . Probe " — war e Kömg und en Königin ,
die sachde jeden Dag : . Ach, wenn mer doch e Kind hädde !" un krichde
immer feine . Da hat emal die Königin im Bad geseffe , un e Frosch is auatn
Wasser ahnk Land gekroche un hat zu er gesagt : , Dei " Wunsch soll erfüllt
wern , un de wirscht en Dochder tritt ." War der Frosch vorausgesacht ha »,
das is geschehn , un die Königin hat t Mädche kricht , das war so schön , daß
der König vor Freud sich mt z« fasse mußt un e groß Fest verahnschdalt
hat . E hat sei » Verwandt , Frtund un Btkanndt un auch bit wtise Frau «
dezu tingtlade , daß st dtm Kind hold un gtwogt wtrn sollde . Es warn tre
dreizehn in seim Reich ; weil t awwer nur zwölf goldene Deller gehabt hat ,
von den « se ess« sollde , könnt e ei » nit ei » lade . Die gelobe warn , käme , un
wie b ’« Fest vorbei war , hawwe se d 's Kind mit ihre Wunnergawe beschenkt :
die ei» mit Tugend , die anner mit Schönheit , die dritt mit Reichbunt , un so
mit allem , was Herrliches in der Welt is . Als elf ihr Wünsch eroe gedahn
hadde , trott auf ei » mal die dreizehnt erei » . Se wollt sich dafür räche , daß
se nit ei " gelobe war , un ohne Jemand je grüße un ahnzesehn , hat se mit
laudtr Schdimm gerufe : . Die Königsdochder soll sich in ihrm fünszehnde
Jahr ahn er Lchbindel schdtche un hobt hinfalle " .

S (Königl . Schauspiele .) Im Laufe nächster Woche wird der Tenorist
Lederer von Rotterdam als . Lohengrin " und „ Tannhäuser " gastiren und
dadurch dem Publikum Gelegenheit gegeben fein , sich über seine Leistungen
ein Urtheil zu bilden . Das , Engagement des Herrn Lederer für unsere Bühne
ist nämlich eventuell in Aussicht genommen . — Montag den 14 . Februar ,
als am Vorabende von Lessin g

' s Todestag , wird fein . Nathan der Weise "

zu ermäßigten Preisen aufgeführt , worauf wir die zahlreichen Besucher der
so schnell beliebt gewordenen Billigkeits -Vorstellungen schon heute aufmerksam
machen .

? (Pferdebahn .) Wie sehr die Direktion der Pferdebahn immer mehr
bemüht ist , den Wünschen des Publikums entgegen zu kommen , zeigt die mit
dem Heutigen in Kraft tretende praktische Einrichtung , daß sich die Fahrzeit
von nun an nach der Stadtuhr und nicht wie bisher nach der Taunusbahn¬
uhr richtet . Während früher durch das unangenehme Warten aus die an¬
kommenden Eisenbahnzüge für die übrigen Stationen mitunter Verspätungen
eingetreten waren , wird von jetzt ab auf die Ankunft der Züge nur dann
reflectirt , wenn hierdurch keine Störung auf den übrigen Bahnverkehr zu
Tage tritt . Es sind hierdurch die entstandenen und auch gerechtfertigten
Klagen beseitigt . Der Verkehr hat in letzter Zeit ziemlich zugenommen ; be¬
sonderer Frequenz haben sich die Theaterwagen zu erfreuen , fodaß an manchen
Abenden nach Schluß des Theaters fünf Wagen kaum hinreichen , die Zahl
der Passagiere zu befördern .

? Heute findet eine außerordent liche Gemeiuderakh « -
sitzung statt .

? Bei der gestrigen Verpachtung de » WirthschaftSbetriebe » aus dem
Neroberg war der bisherige Pächter , Herr Brühl , Alleiubietender mit
1200 Mark .

* Bestem Vernehmen nach wird in den nächsten Tagen mit dem Bau
eine « Etrcu » für die au « 184 Personen und 90 Pferden bestehende Gesell¬
schaft Corty , gegenüber dem „ Hotel Victoria "

, begonnen .
— Die Lehranstalt für Zuschneidekunst und kaufmännisch «

Wissenschaft von Tzschucke & Mayer in Dresden ( Marienstraße ) hat seit
der kurzen Zeit ihres Bestehens , seit 2 Jahren also , trotz der ungünstigen
Zeitverhältnisse einen beachtenswertsten Aufschwung genommen . Das Institut
wurde in diesem Zeiträume von 192 Schülern besucht . Sämmtliche Schüler
erlernten die Zuschneidekunst für Herrnschneider , und beteiligten sich hiervon
67 an den kaufmännischen Surfen , bestehend in Buchführung , Correspondenz
und Wechsellehre . Nach Ländern geordnet, , kamen hiervon auf Sachsen 43 ,
Preußen 62 , Bayern 28 , Württemberg 15 , Baden 14 , Böhmen 17 , Oester -
reich -Nngarn 9 , Nordamerika 3 , Türkei 1 . Man sieht aus diesen Ziffern ,
daß diese Anstalt im Inland wie im Ausland « volle Anerkennung und
Würdigung findet .

— Ein trefflicher Neujahrswunsch wurde von einem Arzte in der
Sylvesternacht bei einem Glase glühenden Punsches gesprochen . Er lautete :
. O du liebe » neues Jahr , während deiner ganzen Existenz bewahre den ge¬
summten Handelsstand vor Schwindel und Wechselfieber ; hüte unsere Capitalien
vor Au «zehrung , unsere Staatsmänner vor Taubheit , unser « Vorgesetzten vor

*
e * ( Geheimmittelschwindel und Wissenschaft .) Nachstehendes,

gewiß wichtiges Urtheil eines Fachgelehrten wollen wir nicht unterlassen,
hiermit zur allgemeinen Kenntniß unserer Leser zu bringen .

Zu wiederholten Malen und von dm verschiedenstm Seiten auf die von
dem Königl . Preußischen Apotheker Dr . L . Tiedemann zu Stralsund dar-

gestellten ktzn - t «a.o-Präparate *) aufmerksam gemacht , habe ich gern die
Gelegenheit ergriffen , die Wirksamkeit derselben bei vielen und mir sehr
nahestehenden Personen zu beobachten . Wir haben es hier mit einem Arcanum
zu thun , dessen Wirksamkeit bei Schwächezuständen , mögen dieselben nochso
veraltet und die Folgen der betrübendsten Ursachen fein , geradezu in Erstaunen
fetzt . Manches schon geknickt erscheinende Leben hat durch den Gebrauch
dieses köstlichen Mittels neuen Lebensmuth geschöpft und die erstorben gegleiw«
Thatkraft wiedergewonnen . Wenn eines , so darf dieses segensreiche und
wohlthätige Präparat nicht mit den Mitteln verglichen werden , deren marii-

schreierischen Anpreisungen verlocken und namenloses unsagbares Elenii «
Gefolge haben . Es verdient (daß ich alles in Allem fege ) das Prädic «

. vorzüglich " und die allgemeinste Beachtung der Leidenden .
Professor Dr . Mahler , Berlin ,

Inhaber der goldenen Medaille für Wissenschaft und Kunst « •

( Eiirgssandt . )
Die Ausnahme unserer meteorologischen Beobachtungen in die Hamburger

List « betr ., sucht ein zweites Eingesandt den Beschluß des Bürgerausschuffij
(und jetzt auch des Gemeinderaths ) in Schutz zu nehmen . Gehen wir Sei
für Satz dieser Entgegnung durch , so beweist der Einsender eigentlich dar,
war er bestreiten will .

1 ) . Daß Wiesbaden feine höhere Temperatur besitzt wie die ganz,
Mittelrheingegend , ist längst bewiesen und wird hierin seine Stärke gar nicht
gesucht ." Nun gut , wo liegt also der Grund , diese im Winter niedriger,
Temperatur in die Welt hinauszuposaunm und eine irrthümliche Ansicht
über unser Clima zu veranlassen ?

2 ) „ aber die Gleichmäßigkeit der kälteren Temperatur ist der Vorzug
unseres Clima 's . " Wer von den Kranken , fragen wir , wird sich Listen an-
legen , um jene aus den täglich fortgesetzten Aufzeichnungen zu constatiren -
Aerzte wiederum nehmen ihre Kenntniß nie aus dieser Witterungstab !!!,,
sondern aus den Zusammenstellungen in den Schriften über Wiesbaden .

3 ) »Die meteorologische Station gilt wissenschaftlichen Zwecken und ist
durchaus nicht dafür da , Wiesbaden im Interesse seiner Cur eine höher,
Temperatur zu machen . " Run , abermals recht ! Der stillen Förderung
wissenschaftlicher Zwecke steht nichts im Wege ; warum in aller Welt aber
Tewperaturveröffentlichungen anstreben , di « nur gegen das Interesse bet
Gurftabt sind ? Daß übrigens eine Tewperaturmessung da , wo wirklich
Curgäste wohnen , nicht lächerlich , sondern einzig vernünftig ist , leuchtet jedem
Logissucher ein . Bis jetzt haben noch nie die Fremden im Museumshofe
Quartier bestellt — nicht einmal di « Eskimos haben im verflossenen Sommer
dort gewohnt . Nun endlich

4 ) . Auf die Temperatur Morgens um 6 ober 8 Uhr legt ein beulender
Arzt überhaupt gar kein Gewicht , maßgebend ist das tägliche und monatliche
Mittel ."

Di « logische Folg « wäre eigentlich hiernach , jenes „Mittel " zu vcröffmt-
lichen — statt dessen findet der Einsender den betreffenden Beschluß , die
Morgentemperatur von 8 Uhr zu veröffentlichen , gleichwohl als „ das Richtige
treffend . " O Logik des . Auch — Competenten " !

Zum Schluß noch die Bemerkung , wie eigentlich die Witterungslisten
benutzt werden . Sehr viele Aerzte und fast all « Laien sehen zunächst und
meist nur die Rubrik der Temperatur — und so oft Wiesbaden (gewöhn¬
lich mit Karlsruhe und Trier im Bunde ) kälter ist als Cöln , Hamburg,
Kiel , Stettin ober gar Berlin , haben wir hundertmal sagen hören : »Und
das soll ein deutsches Nizza sein ? " „ Weßstalb bin ich nicht lieber zu Hanse
geblieben , wo e« jetzt thaut und wärmer ist und ich jetzt antgehen könnte!"

Die Rubrik her Winde sehen die Wenigsten durch ; und wir hallen
immer erst eine längere Belehrung de» Kranken vorzunehmen und ihn auf«
jHforbern , sich Nachrichten über Norb - und Ostwinde von Hause schickenj«
lassen , ehe er Wiesbaden in richtiger Weise al « klimatischen Eurorl » ür«
feigen lernte .

Wir behaupten : Veröffentlichungen , wie Wind und Wetter zur Winter-

zeit zwischen 11 und 4 Uhr sind , können allein Wiesbaden als Wintercurort
empfehlen , alle sonstigen Letzteren nur in Mißcredit bringen .
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Carhaus zu Wiesbaden .
Dritter

grosser Maskenball
in den

Sa ( en des Lurtzauses
zu Tüiesßaöen

am

Samstag den 12 . Februar 1876 ,
tmfet Betheiligung hiesiger geselliger Vereine

und unter Mitwirkung

des städtischen Cur - Orchesters ,
unter Leitung de» Capellmeisters Herrn Louis Lüstner ,

Md der Capelle des 80 . Infanterie - Regiments ,
unter Leitung de » Capcllmeister « Herrn F . W . Münch .

Ball -Dirigent : Herr Otto Dornewass .

pbogbamm .
Srste Zlbthellunz .

1. Masken - Polonaise . . Narrhalla . Marsch "

0 - ? ° " Zulehner Beide Orchester .
□ „ „ Z8r " »Frohe » Leben " von Jos . Strauß . Cur -Orchester .
a £ 01

, Stöberte " von Heinrdorff . . . . Capelle de » 80 . Ramt .i . Galop . „ Leichte » Blut " von Joh . Strauß . Cur -Orchester .o. Polka - Mazurka . „ Theodoren " von Fr .
r w

®
,
- . • • Capelle de» 80 . Rgmt .6. Walzer . „ Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust " —

von Jos . Strauß . . . . . ..... Cnr -Orchefler .
' • Frangalse . „ S - is- n " von Strauß . . . . Capelle de « 80 . Rgmt .8. Polka . »Prima vista « von Heyer . . . . Cur -Orchester .
9. Galop . „ Im Sturm " von Pringrheim . . Capelle de» 80 . Rgmt .10. Rheinländer - Polka . „ Der Zecher beim

„ Becher " von Faust ......... Cur -Orchester .
11. Walzer . „ Tanz -Adreffen " von Jos . Strauß Capelle de» 80 . Rgmt .

Pause .
Während der Pause :

1. „ Lazzl - Polka “ von Fahrbach i
2. „ Ein Jahrmarkt In Krähwinkel “

, ! Cur -Orchester .
Quodlibet von Schreiner ....... )

Hierauf :

Große Tombola mit 3 werthvollen Preise « .
Die laufende Nummer der Eintrittskarte gilt für die Ziehung . Siimmtliche
Nummern der verausgabten Karten werden in einer Urne verschaffen . Au »
mestn Nummern werden drei — die erste gezogene al » erster
Freis , die zweite al » zweiter Preis , die dritte al « dritter
Freis — gezogen . Die Theilnehmer de « Balle » habe « daher im günstigen

Falle gleiche Anwartschaft ans einen der drei Gewinne .
Sodann :

3 Strassburger Carnevalsmarsoh von 1
. ZLphel ............. ! Capelle de» 80 . Rgmt .
1 Zweites Marschpotpourri von E . Lach s

Zweite Zibtheilung .
1. Marsch . „ Ein Gänsemarsch " von Gungl . . I

„
• Folka . „ Künstler -Caprice " von Jos . Strauß . s

a Franyalse . „ Indigo " von Strauß . . .41 Polka - Mazurka . „ In Sammt und Seide "
von Faust ............

k S ? loP »Bictoria " von E . Bach . . . .”■ Walzer . „ An der schönen blauen Donau "
von Joh . Strauß ..........' • Rheinländer - Polka . „ Stillvergnügt " von

R  8 «ust
Fran ^ alse . „ Fledermaus - Quadrille " von

n „ 3 ° h. Strauß
”

. . . .......a- Polka - Mazurka . „ Glücklich ist , wer ver -
gißt " von Strauß

i E01ka „ Der Wenzel kommt " von Stark
Galop . „ In wilder Hast " von Faust . . .

Cur -Orchester .

Capelle de « 80 . Rgmt .

Cur -Orchester .
Capelle de« 80 . Rgmt .

Cur -Orchester .

Capelle de » 80 . Rgmt .

Cur -Orchester .

Capelle de » 80 . Rgmt .
Cur -Orchester .
Capelle de» 80 . Rgmt .

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden um 7 Uhr geöffnet ;

sie stehen sümmtlich — mit Ausnahme der Lesezimmer - für diesen Abend
zur Verfügung der Ballgüste .

W Eintrittskarten : 4 Mark , Gallerte 2 Mark .
Karten -Verkauf an der Curcaffe und Abendcaffe .

Ausnahmsweise erhalten die Inhaber von Jahre « - Turtax - und
Abonnementskarten — indeffen nur bi « Freitag den 11 . Februar Abends
6 . Uhr — gegen Vorzeigung ihrer refp . Karten Eintrittskarten «u
dreseui Markenballe K 2 Mark an der städtischen Curcaffe .

9V Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß derartige
Karten an der Abendcaffe nicht mehr verausgabt werden . "HM

3H1e sonstigen Karten zum Gesuche de» Kurhauses haben zum Kalle
keine Gültigkeit . " MW

Der Eintritt ist nur im Masken - oder Ball -Anzuge — letzterer mit
carnevalistischem Abzeichen — gestattet .
_____ ___________________________ Städtische Cur -Directio « : F . Hey ' l .

Geflügelzucht Verein .

Die Lieferung von 100 hölzernen und 12 Stück achttheiligen
eisernen Taubenkäfigen sollen im Submissionrwege vergeben werden .

Muster und Bedingungen können bei Herrn Framt Schramm ,
Schwalbacherstraße 43 , eingesehen werden .

Offerten müssen bis längstens Samstag den 12 . Februar Nach¬
mittags 4 Uhr ebendaselbst eingereicht sein .

488  Per Vorstand .

Local Gewerbeverein .
Wir ersuchen die Herren Lehrmeister und die Eltern derjenigen

Schüler , welche die hiesige gewerbliche FortbildungZ - und Zeichen¬
schule besuchen , dieselben im « seyuler

Frost zu rrnem regelmäßigen und pünktlichen Schulbesuche anhalten ,
sowie bei allenfallsigen Versäumnissen eine schriftliche Entschuldigung
mit Namensunterschrift dem betc . Lehrer übermitteln zu wollen .
237

___________ _____________
Der Vorstand .

Ausstellung von Ahrlingsarbeiten .

Der Termin zur Anmeldung für obige Ausstellung wurde bis

zum 15 . Februar verlängert , wovon wir Kenntniß geben
mit dem Bemerken , daß Anmeldungen nur noch bis zu dem ge¬
nannten Tage berücksichtigt werden können . Auch Nichtmitglieder
können sich betheiligen .
237 Der Borstand des Lokal - GewerbevereiuS .

Zur Nachricht .

Die

Ausstellung von Kunstgegrustan - en

Friedrichstraße 6

wird wegen des schlechten Wetters biS zum

« ächsteu Gamstag verlängert .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

522 F . Muller .

Cosmorama americain
,

26 Metzgergasse 26 .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr .

9611
_______ ______

/ * . Stertzenbach .

Ganze Ausstattungen werden zum Nähen angenommen und

reell besorgt von Frau Born , Weißzeugnäherin , « irchgaffe 25 ,

Hinterhaus links , 1 Stiege . 9590

Ein eleganter , solid und dauerhaft gearbeiteter Diva « , euch

als Ruhebett geeignet , ist billig zu verkaufen . Nähere « Helenen -

straße 4 , Hinterhaus 3 . St . 9244



Wiesdadener DtsghlE

9678 P . Abner , Goldgasie 15 .

Masken

7804

Plüschaarnit « » ( braun ) ist billig zu verkaufe bei
Ix . Berghof , Topezirer , Friednchstraffe 28 .

4835

JFr . Kaiser ,
Kirchhofsgasse No . 5 .

Avis fiir Damen .

Den geehrten Damen zur Nachricht , daß ich wieder eine Aus¬

wahl in Zöpfen , Locken und Chignons (schon von 5 Mark
an ) vorräthig habe . Alle Haararbeiten toerden dauerhaft und

elegant angefertigt . Gleichzeitig empfehle mich beim Herannahen
der Ballsaison zum Ausführen der neuesten und elegantesten
Frisuren . Kunden zum täglichen Frisiren werden angenommen .

Achtungsvoll B . ßading , Friseur ,
7460 Langgaffe 37 , vis - ä -via dem „ Hotel Adler " .

Maekeet - Anzüge
und Domino ’

#
zu den billigsten Preisen zu vermiethen , sowie Nase « ,
Bärte , Klatschen u . s. w . bei

Masken & Domino s
zu verleihen bei

und I > omisio9s
zu verleihen bei 7881

W » Manz , Häfnerqasse 3 .

Bettstelle mit Sprungrahme und Seegras - Matratze , somie
Kanape zu verkaufen Walramstraße 31 , Seitenb . I. , 1 St . 9598

Eine neue

Schwarze lAtzen
im Stück 50 , 70 , 80 und 85 Pf . und höher empfiehlt
22 _

Chr . Magrer , Langgaffe 2 .

.
'^ u ^ - rkaufvon Schuhe « , Stiefeln und Pantoffeln ,

sowre Winter - Schuhen . Um damit zu räumen , werden die¬
selben ganz billig verkauft Michelsber § 2 im Lüden .

'

NB . Reparaturen an Schuhen und Gummischuhe «
werden billigst besorgt .

™
] 53g

Zwei gebrauchte , polirte Bettstelle « (Nußbaum ) mit Feder -
mattatze , Haarmatratze und Keil preiswürdig zu verkaufen Omnien -
straffe 13 , Parterre rechts .        9070
Kapellenstraße 5 ist ein viersitziger Schlitte « billig zu verk . 9620

I *
Kohle « r

von den besten Zechen find stets vom Waggon in jedem Ounnium
zu beziehen durch die Kohlenhandlung von Fritz Menges .

werden bei Kaufmann Sb . Weygandt , Kirch«

gßfie 8 , Jac . Hertz , Helenenstraße 20 , sowie in der Restauration
R i e d r , ch entgegengenomulen . D . O . 4473

Ein hübsches - nicht zu große - - Landhaus mit
Zarten , am liebsten smserstraße , wird zu kaufen gesucht .
Offerten mit Angabe des Preises , der Zahlungs - Bedingungen
und der Anzahl der Zimmer rc . bittet man unter Chiffre
R . M . bei der Expedition d . Bl . abzugeben . 9624

Alte Artikel

für Atasken
billigst bei

                 G . Oouteiller ,
7466 WWwWwftH » , __ _

Auch werden daselbst Strohhüt - gewaschen .

Emserstratze 10 . Gmserstratze ist .

H . Weyer ,

Vauschtosserei und Maschinen - Werkstätte .

Feuerfeste Geld - , Bücher - & Doeumeuteu -
Echränke ,

- Feuerfeste Thüre « ,
Geld - Kaffetten

werden nach jedem Maaße gefertigt mit bester Construction und
halte mich außerdem bestens empfohlen in allen vorkommenden
Arbeiten der Bau - und Maschinen - Schlofferei . 6764

Geschäfts ■ Empfehlung .

Erlaube mir ergebens : anMcigen , daß ich im Hause Lang¬
gaffe 3ein Bergolder - Geschäft etablirt habe . Gefitzt
auf vollständige Kenntniff der Branche , halte ich mich im Unfertigen
von Spiegel - und Bilderrahmeu re . , sowie im Einrahmen
von Bildern bestens empfohlen .

Aufträge werden bis 1 . April im Laden des Herrn Meyer ,
Langgaffe 11 , entgegen genommen . Achtungsvoll
8291 Gottfried Kranz .

Geschäfts - Empfehlung .
Einem verehrten Publikum , sowie Freunden und Bekannten

hiermit zur Nachricht , daß ich unterm Heutigen mein Geschäft als
Lackirer selbstständig betreibe . Durch langjährige Fachkenntnifi
bin ich in den Stand gesetzt , allen Anforderungen auf ' s Beste zu
entsprechen . J . Knnz , Lackirer , Saalgaffe 1 . 9430

Ruhrkohlen ,
stückreich , in frischer Waare liefere von heute ab ftanco Haus

Wiesbaden zu 19 Mark 50 Rpf . per Fuhre von 20 Centnern
(nach Wunsch über die Stadtwaage ) .

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W . Biekel ,
Langgaffe 10 , entgegen .

Biebrich , den 5 . Januar 1876 , Jos . Clouth . 7049

in jcbem Quantum , sowie Kiefernholz zum Anzünden empfiehlt
9254

__________________
Ph . Rossel , Helenenstraße 15 .

Die

Dampfschneiderei & Brennholzhandlung
von Zirnmermeister « loh . Sauer ,

Dotzheimerstratze 37 a (oder verlängerte Bleichstraße ),
liefert trockenes Buchen - und Kieferu - Scheitholz , ganz und
fcrug geschnitten und gespalten , in jedem beliebigen Quantum franko
irr s HauZ .

Auch werden daselbst alle Sorten BaustäMM - bei
billigster Berechnung geschnitten . 2196

Ein noch in sehr gutem Zustande befindlicher Herd mit zwei
Bratöfen steht , da derselbe zu klein , preiswürdig zu verkaufen . Näh.
im Badhaus zum weißen Schwan . 8604

Tiiri TiSmdhsme an den Curanlagen mit großenJU1U UdHUUaUS Räumen ist zu verkaufen . Näh.
in der Expedition d . Bl .                    9240

Bettstellen , Spruugrahmeu , Seegrasmatratze « ,
Polster und Kanape ' Z preiswürdig zu veekauftn Moritzstraße 20 ,
Hinterhaus Parterre . 287
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Unter günstigen Bedingungen werden

9632

9684

।...... - — - - — -7— » i « v<. v <u « >, von 3 — 4 Zim »
wem zu dem jährlichen Miethpreise von 250 — 300 fl . von einer

. „ t von ĵe
5 Zimmern nebst Zubehör auf

Gesucht
ein kräftiger , unverdorbener Junge vom Lande Dotzheimerstraße 28 ,Parterre . 9659

'^ " ^ äftiger , mit guten Zeugnissen versehener Hausburschc

zWrirthschafterin «
486 j reu , gewandt und zuverlässig , oder ein kinderloses Ehepaar wird

. zur Bedienung eines einzelnen Herrn mit eigenem Haus nach Mainz
i miÄ Endlich hierselbst Eaalgaffe 8 2 . Etage , Vor !
I mittags von 9 — 11 Uhr . 9573
i Nerostraße 9 wird ein braver Mädchen gesucht . 9694
? , . ower anständige , solide Zimmermädchen suchen Stellen bei einer1 feinen Herrschaft oder in einem Hotel . Gef . Offerten werden er -^etm unter A . M . 44 in der Expedition d . Bl . 9597

Michelsberg 1 wird zum sofortigen Eintritt ein Dienstmädchen
gesucht . 9682

Ein einfaches Mädchen vom Lande wird gesucht . Näheres in
öst (s ^ pzuition b . 5 )L 9652

Kirchqasse 4 wird ein Dienstmädchen gesucht . 8846
Em Mger .

Mann mit ziemlich guter Handschrift wünscht , bei
geringem Salarr , Beschäftigung auf einem Bureau . Eintritt kann
sogleich stattftnden . Adressen unter A . N . 50 nimmt die Expedition
entgegen . 8052

Em bravtt , mnger Hausbursche gesucht Langgaffe 20 . 9393

Für Schuhmacher .
Zwei gute Damenarbeiter erhalten dauernde Beschäftigung

Langgasse 18 . o ( 29

Bestttaratioii Bleser
41 Schwalbacherstratze 41 .

Heute Abend :

Frei - Coi & cer t »

Adlerstraße 33 ist eine Wohnung auf April zu verm . 8286

Elisabethenstraße 8
eine Wohnung von 5 Zimmern , Küche rc . , mit oder ohne

Möbel , auf 1 . April zu vermiethm . Näheres Parterre . 7489. xoi - . c. . « •. c . , ^ am5er0et jst ejn Zimmer zu verm . 9585
Frankenstraße 9 sind im 3 . Stock 3 Zimmer mit Zubehör

l , auf 1 . April zu vermiethen . Näherer Parterre . 8236

( sog . Landches - Butter ) .
Bestellungen nimmt entgegen die Eolonialwaaren -Handlung von

9416
_____________ _______

4 Wiemer , Marktstroße 36 .

ÄS * Ä >!
" " ' u ° ° « o spfa -, r ° i >c »

fleisch eo Psg . empstetzlt

Jeden Dienstag und Freitag ;

frische süsse Butter
. . . . I

________________ E Behrens , Lanaaalle 5 .“
la Qualität Rindfleisch . . . ä Pxo . 40 Pfa .

fortwährend zu haben bei Harx , Mehgergafle 29 . 3136
Seldst eingekochte Zwetschenlatwerge per Pfund 24 Pf .

zu haben Weferqqffe 35 . 9427

toitb 9e
"

X 2n6n
e,t öeÄ Mansarde Keller rc . auf 1 . April , sowie ein gut möblirt - S Partem .

Ein in S ÄJF ’S t < s ? 593 ; Zimmer (auf Wunsch mit Cabinet ) auf gleich zu vermiethen . 2000

EM * hF * »
,

L s | UT — F * * iS ” * s £
Oranienstrasse 4 fe »

duz gut Näben
0

» ns
to ]tb e*n anständiges , junges Mädchen , den 1 . April zu vermiethen .

'
9149

NÄ 1 6Se " Mn ' tIanflt Wtt8 Dotzheim « , j Schützenhofstraße 2 (Mai . cn St Peter,bourg ) ist ein schön

,
® <§enLmen PaÄ finb smtwäbrend . . . ™ R f *

8494 1 Salon « ft 1 - 2 Schlafzimmern in derB ^ Etage Ä
Leilich Md fortwährend zu haben bei Hebamme toeii zu vermiethen . 3222' Hürmgsbrunnengaffe 7 in Mamz . 9443 . Wellritzstraße 2 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . 7966

20 BUchhOndlsrNgseeisemde
auf zugfähige Werke gesucht .
Rheinische Verlags - Bnchhandlnng in Gießen .
116 ( E . Strahler . ) ( H . 6250 .)

« änsöi mit paffendem Spiegel zu verkaufen .
MH . Expedition ,

____________________
0

9423

Als H6tel - Buchhalter
suZt ein verheiratheter im Weingeschäst bewanderter Kaufmann

ßmiM ^ -ewi ä ^ " ^ ^ Ä^ U « tnifsen , Stellung . Baldig «
einttitt ei!tVünschr . NäbkkeZ 8 ^ veb . 9 ^ 0

Eine perfekte
" - ----------------- — —

.
Kleiöermaeherin ।

wird gesucht bei Ed . Wey
'

g

'
^ nÄ

"

Kirchgaffe
"

8 .
'

LZ §5 ^ furt a . M . empfiehlt sich Privat -Kunden . Näheres E j
— -----

^ Mädchen werden gesucht ; solche , die in der i I
Buchbinderei erfahren sind , erhalten den Vorzug . 11

j™„. ,
£ • 8chessen6erg

'
sche Hof - Buchdruckerei .

'
11

* * “ * ” S > 1
3 “ " 8 '

Ä & Jtt Beschäftigung im Nähen und Ausbessern , i « T Ein ordentlicher Junge kann in die Lehre treten bei Fr .
-- ---------------- 8589

'
Steinmetz , Tapezirer , Ecke der Adelhaid , und Oranimstr . 9071

hnn iDe
$^ cl6,8e5 Dienstmädchen , das die Hausarbeit versteht ,

-
, n Zwei Buchbinder

ßmQ - ; ^ ärjn9ute Stelle erhalten . Näh . Exped . 8898 r gesucht von B . Beniel in Darmstadt . (D . 12067 .) 23
Zwilches Mädchen , das alle Hausarbeiten versteht und kochen t $ n der Gärtnerei von « . Klein an der Biebricher

®s,
März gesucht Ädolphsallee 27 . 8929 . Chaussee wird ein ordentlicher Lehrjunae gesucht . 9614

Stelle am n/ftfbSi bÜfldn und frisiren kann , wünscht Eine freundliche Wohnung , Mitte der Stadt , von 8 — 4 Zim -
2Le ’ ° ur liebsten bei Fremden , um mit auf Reisen zu gehen . 1----- .7 7

'
7

' '
. ..... ..

Ei/orbenmtt '
« >- « . . . . . 9401 stillen Familie zu miethen gesucht . Näh . Exped .

!M ? Drenstmädchen wird zum sofortigen Eintritt ge -
-- - --------------------------- ™

rL Näheres Hellmundstraße 29o , Parterre . 9567 i

tnäbAJUL^ ,t,f ° ^ ?Ile5,7mit besten Zeugnissen versehenes Dienst - '

S . . Ltoö b
,
$UDL baldigen oder auch sofortigen Antritt gesucht s istEllgaffe 9 eine Treppe hoch links .

'
9541 Möbel auf 1 Avril

1 Stock
toitb ein b ^ ves Dienstmädchen gesucht Langgasse 10 , Feldstraße 21 fei K

9529 - - -

domLand ? 34 toitb ein toiai9e § Mädchen gesucht , am liebsten , . . „ r „ . „_________ _______

M - dch« , M bi . mm , b . . M
i

• tilgte ? ! L ? L ’ Ä ' S ’Ä « *

Sin9efen « Uten Lohn gesucht Kirchgaffe 30 .
“ ’ Ä - J 1



Wiesbadener LaaSlntt .

«Fortsetzung folgt .)

Das noch junge Frauenzimmer erröthete , trat auf die nassen Straßen¬
steine und ihren Lippen entquoll ein lauter schwerer Seufzer , während
Thränen ihre Augen füllten .

Jetzt war mein Entschluß gefaßt . Ich verließ eiligst den Omnibus
und sagte zu der rathlos Dastehenden : „ Nehmen Sie meinen Platz ,
Madame oder mein Fräulein ! Ich kann leicht draußen stehen, mein
Ueberrock hält schon einen tüchtigen Regen ab . Aber , bitte , jetzt keim
weiteren Umstände, " und mit diesen Worten schnitt ich die Dankesäußerun -

gen der jungen Dame ab , half ihr in den Wagen , und stellte mich dann
neben den Conducteur , da wirklich kein weiterer Platz vorhanden war .

Und eine Dame aus den besseren Ständen war offenbar Diejenige,
welcher ich wahrscheinlich einen großen Dienst geleistet . Da ich jetzt Ge¬

legenheit hatte , sie näher zu betrachten , benutzte ich aufrichtig gesagt, diese
nach besten Kräften , weil ihre Erscheinung meine ganze Theilnahme erreg!

hatte . Sie mochte höchstens zwciundzwanzig Jahre alt sein , und ihr
Benehmen , wie die Art und Weise , sich auszudrücken , ließ schließen, daß
sie früher bessere Zeiten gekannt . Ohne eigentlich schön zu sein , hatte sie
ein unbeschreiblich anziehendes Gesicht , das auch bald die Aufmerksamkeit
sämmtlicher Fahrgäste auf sich zog , dabei aber eine sie beherrschende, tiefe
Traurigkeit und eine so zarte Gesundheit verrieth , daß ich entschlossen
war , wenn irgend möglich , mehr von ihr zu erfahren .

Während ich nun den letzten Knopf meines warmen Oberrockes noch
zuknöpfte , fiel unwillkürlich mein Blick auf ihren ärmlichen Anzug , über

dem sie nur ein dünnes Shawltuch trug und deutlich konnte ich sehen,
daß trotz der dichtgedrängten Menge im Wagen sie offenbar vor Kälte

zitterte .
Als an der nächsten Straßenecke einer der Passagiere ausstieg , nahm

ich den Platz an ihrer Seite ein , und nun im Stande , sie noch genauer

zu betrachten , machte sich bei mir immer mehr die Ueberzeugung geltend,
daß sie nicht in dem Elend und der Armuth erzogen sei, worin sie ihrem
Aeußern nach jetzt lebte .

Nach einer Weile ließ auch sie anhalten , wandte sich , dem Conducteur

das Fahrgeld reichend , zu mir und sagte : „ Ich danke Ihnen nochmals ,
mein Herr , daß Sie mir zu diesem Platz verholsen ! Ich habe zu Hause
ein krankes Kind , das ich einige Zeit verlassen mußte , und sehnte mich
daher um so mehr , es wiederzusehen ! " Und sich gegen mich mit unbe¬

schreiblicher Anmuth verneigend , verließ sie in Thränen ausbrechend hastig
den Wagen und eilte davon .

Da ich mein Ziel fast erreicht , stieg ich ebenfalls aus und salzte
schnell der , wie ich nun annehmen konnte , jungen Frau , entschlossen , ihr
meine Hülfe , falls sie derselben bedürftig fei , anzubieten . Ich erreichte

sie bald , gerade , als sie im Begriff war , eins jener großen Etagenhäuser
zu betreten , die bei uns wie in andern großen Städten von zahlreichen
Familien bewohnt werden . Bevor sie noch die Hausthür öffnen konnte,
redete ich sie an und sagte im herzlich theilnehmenden Tone : „ Entschul¬

digen Sie , Madame , daß ich gewagt Ihnen zu folgen ; allein Sie sprachen
von Ihrem kranken Kinde , und es wäre möglich , daß ich demselben
einigen Beistand leisten kann . "

Sie wandte sich hastig um , und mich erkennend erröthete sic, blickte

dann aber mich einige Secunden an , augenscheinlich unentschlossen, MS

sie thun solle . Glücklicherweise war ich schon damals kein ganz junger

Mann mehr , und mußte auch mein Aeußeres weder ihren Argwohn noch

ihr Mißtrauen erregt haben , denn sie sagte nach kurzem Zögern : „Wie

kann aber mein krankes Kind Sie , einen Fremden , interessiren , denn

ich -- "

„ Schlagen Sie dennoch mein Anerbieten nicht aus , wenn die HW
und der Beistand eines rechtschaffenen Mannes Ihnen von Nutzen sew

kann ! "
entgegnete ich ernst und dringend .

„ So treten Sie ein , mein Herr , vielleicht aber sind Sie nicht an deu

Anblick von Armuth und Krankheit gewöhnt -- "

„ Ich bin mit Seibern hinlänglich bekannt und vertraut , und daher

auch überzeugt , daß ich Ihnen nützlich sein kann, " und hiermit folgte uh

ihr zwei Treppen hinauf in ein mittelgroßes , nur wenig erwärmtes Zuu -

mer , dessen mehr als einfache Ausstattung jedoch sehr sauber gehalten war.

Vor einem auf mehreren Stühlen hergerichteten Lager saß eine ältere,

gutmüthig aussehende Frau , die ihre Aufmerksamkeit einem fast 8®el>

jährigen Kinde zuwandte , das in den Kissen schlief .

Die Stiefmutter .

Erzählung von Mary Dobson .

Erstes Kapitel .

Das Mittagsmahl war vorüber und Dr . Buchwald , der erst kürzlich
aus einer großen , deutschen Stadt dem Ruf an eine Universität gefolgt
war , führte seine Collegen , welche er zum ersten Mal als solche bewirthet ,
aus dem Speisesaal seines elegant eingerichteten Hauses in sein Wohn¬
zimmer , wo bei Cigarren und Kaffee , bei munterem und ernstem Geplau¬
der sie sich in den behaglichen Sesseln um die Helle Gluth des Kamin¬

feuers schaarten .
Nachdem in einem längern , allgemeinen Gespräch sie über die Zeit -

und Tagesereignisse sich unterhalten , die Universitäts - Interessen und An¬

gelegenheiten besprochen , sagte einer der Professoren , ein genauer Freund
des Wirthes , zu diesem : „ Nun , mein lieber Buchwald , erzähle uns doch
auch einmal aus Deinem Leben als Arzt in der großen Handelsstadt ,
Deiner Heimath ! Seit unfern Studentenjahren haben wir uns nur

einige Male auf kurze Zeit gesehen , und da stets uns wichtige Berufs¬

fragen zusammenführten , so blieben die persönlichen unerörtert . Mir

scheint , daß in einer so großen Stadt , wo die tägliche Verbindung mit

fremden Ländern und fernen Erdtheilen täglich auch neue Menschen und

neue Ereigniffe herbeiführt , doch gewiß viel geschieht , was der Mittheilung
werth ist , und namentlich hat wohl ein Arzt mehr als Andere Gelegen¬
heit zu erleben und zu erfahren , was -- "

„ Da hast Du Recht , Baumberger, "
entgegnete Dr . Buchwald , „ und

ich habe allerdings in meiner Praxis viel erlebt und gesehen , was im

Jnlande man nicht so leicht erfährt und erlebt , doch verpflichtet mich in

sehr vielen Fällen mein Wort , meine Pflicht und auch mein Zartgefühl ,
meine Erlebnisse in Vergessenheit zu begraben . Manche Begebenheit jedoch
darf ich unbeschadet mittheilen , und so will ich denn gleich mit einer be¬

ginnen , die von allgemeinem Interesse ist und leider , so schlimme Hand¬

lungen und Thatsachen ich auch zu berichten habe , wohl nicht einzeln dasteht .
Vor mehreren Jahren stand ich in der Abenddämmerung an der

Ecke einer sehr belebten Straße , um auf einen Omnibus zu warten , und

belustigte mich damit , die Vorübergehenden zu betrachten , die nach allen

Richtungen hin Geschäfte , Vergnügungen oder sonst besondere Zwecke
weiter trieben . Als endlich das erwartete Fuhrwerk kam , war zum Glück

noch ein freier Platz darin , deffen ich mich schnell versicherte , da ich nicht
Lust hatte , in dem immer heftiger strömenden Regen einen weiten Weg
zurückzulegen , und nicht reich genug war , um mir einen eigenen Wagen
zu halten .

Kaum hatte sich der Omnibus wieder in Bewegung gesetzt, als er

nochmals angerufen ward , und eine mürrische Stimme aus der Tiefe des

Wagens dem Conducteur , wie einem ärmlich aber sauber gekleideten
Frauenzimmer , das schon das Trittbrett bestiegen , zurief : „ Es ist hier
kein Platz mehr , Mamfell ! Fahrt doch zu , Conducteur , denn wir haben

Launusstraße 16 find in der Bel - Etage möblirte Zimmer mit

Pension zu vermiethen . 8503

Taunusstraße 24 ist der 3 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche und Zubehör , zu vermiethen . 8695

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Schwalbacherstraße 22 (Allee -

seite ) im Hinterhaus . 8890

Eine schöne , billige Wohnung ,
eine Treppe hoch , 4 Zimmer mit Mansarde , zu vermiethen Ecke

der Bleich - und Helencnstraße 2 a . 9444

Ein großes , schön möblirtes Zimmer , Sonnenseite , ist an eine

anständige Dome zu vermiethen . Näh . Exped . 9578

uns schon um mehrere Minuten verspätet !
_______________________

Druck und Reriag der L. Achtlltnberg ' schen Hos -Buchdrucker « in Wiesbaden . — Für die Herausgabe serankmsrtlich : I . Areiß in Wiesbaden ,

<> ' st ein Pfervestall ftlr drei
A Pferde zu vermiethen . 9664

Schöne Räumlichkeiten , zu jedem Geschäftsbetriebe
paffend , sogleich zu vermiethen . Näh . Exped .___________

9589

Mehrere junge Leute

finden gute , bürgerliche Verköstigung gegen billiges Honorar Röder -

straße 33 , Parterre . 9438
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